
GANODERM A LUCIDUM  — LACKPORLING; 

NACHWEIS FÜR DAS BURGENLAND

Franz S a u e r z o p f ,  Eisenstadt

Am 13. 7. 1964 fand Hr. Anton F u h r m a n n ,  Eisenstadt, im Laub­
mischwald des Leithagebirges in der Nähe der Serpentinen der nach 
Stotzing führenden Straße einen ihm unbekannten Pilz. Die Bestim mung 
desselben am  Burgenländischen Landesm useum  ergab, daß es sich hierbei 
um Ganoderma lucidum  (LEYSSER) KARST., dem  Lackporling, handelte. 
Er kam  an seinem Fundort in m ehreren Exem plaren vor und gehört in die 
V erwandtschaft der Holzschwämme. Er ist charakterisiert durch seine harte  
Beschaffenheit, der unregelm äßigen Form  vom Stiel und der nierenförm i­
gen bis kreisrunden Kappe. Kennzeichnend ist der lackartige, harte, glän­
zende Überzug von Stiel und Hut, bei jugendlichen Exem plaren kirschrot, 
später dunkel schokoladebraun. Die A rt ist nicht sehr häufig, kom mt aber 
fast das ganze Ja h r  vor, vorwiegend am G runde von alten Laubbäumen.

Der Lackporling, Ganoderma lucidum  (LEYSSER) KARST, ist neu für 
die Flora des Burgenlandes.
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